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Ein-Personen-Unternehmen 

Zu jedem passt ein Sessel 

Es gibl für jeden 

die passende 
13üro-Ausslallung, 

Sie zu finden, 
haI Sibylle Palzer 

perfektioniert. 

Sessel ist 
nicht gleich 
SesseL Büro­

(isch n ich t gleich 
ßilrolisch. Und Fau­
leuiln ichl gleich Fau­
teuil. Wer das n ich t 
glaubt, der kenll t Sibylle Pal­
zer nicht. 
Die Nie­
deröster­
reicherin 
ist die erste 
Adresse. wenn 
es um bequemes 
und vor allem gesundes 
Sitzen in geschmack­
voll eingerichwtcn BUras 
geht. 

Zu den ersten Adressen 
gehören auch einige Kun­
den. Der Wiencr BUrger­
meister, ein bekennender 
Genussmensch, wählte aus 
einer Armada an Sesseln ge­
nau den richtigen - jenen 
von Sybille Palzer. Auch ein 
Bundeskanzler lenkte die 
Regierungsgeschitfte in er­
gonomisch optimaler Silz­

Platz - und mit einem pas­
senden Sessel ist e in BUro 
noch lange nicht perfekt. 

Sibylle Pal7.er, 44, wagte 
vor neun Jallren den Spru ng 
in die Selbstständigkeit. Mit 
ihrem Ei n-rrau- Bctrieb .Jla­
rio design" lindet sie nicht 
nur fü r jedes Gesä(~ die opti­
male Sitzgelegenheit, son ­
dern a uch ftlr jeden Haum 

d ie maßgc­

schneidert e Aus­
stattung. "leh war 20 

Jahre lang ru r große BQ­
romöbelhändler in Öster­
reich , Deutschland und der 
Schweiz im Außendienst." 
Jetzt richtet sie im cigenen 
Namen Büros ein. 

Den ersten Gehversuch 
machle die in novative Un­
Icrnehm erin in einem leeren 
Raum, den sie fti r einen 
Freund in einen stilvollen 
Arbeitsplatz veT\'landcltc. 
De r Versuch gelang auf An­
hieb. Die Mäbelhändlerin 

kommt von mir alles aus ei­
ner Hand." Fos gibt ru r jeden 
das passende Mobiliar. Es zu 
finden ist ei ne Kunst. die Pal­
zer mit ihre m emotionalen 
Zugang perfektioniert hat. 
~Es ist wichtig, 
d ie Zu kun ft 
in der 

Planung 
mitzugestal­
ten.~ Wer sein per­
sö nliches Büro will, muss 
mit Palzer erstmal in die Zu­
kunft blicken. • Was will ich 
eigentlich in meinem Beruf? 
Was ist für mich motivie­
rend?~ Sind die Vo rs tel­
lu ngen konkret, bri ngt 
sie ein S~ftw.are-Pro- I 

Es ist wichtig, die 

Zuk...ft in der 


Planung der Büroräume 

mitzugestalten." 

Sibylle Paltet BIlrOlaum-Gestalterin 

. . 
<liit , 

Durchsch 11 it tsösterreicher 
sein halbes Leben a m Ar­
beitsplatz. auf einem BUro ­
sessel, vor einem Schreib ­
tisch. ~Viel e sparen sprich ­
wörtlich am fa lschen Platz. 
Ober Ergonomie ist kaum 
jemand aufgeklärt~, sagt 
Pulzer. Gesundheit Olm Ar­

beitsplatz beginne je ­
denfalls am Schreib ­
tisch. 

Die LöS\lngensindso 
fl exibel wie Palzer 
selbst. ~ Jch schaue mir 

d ie Räume all. ~ Es 
müssen <luch 

n ich t im­
mer 60­
rossein. 

So rich­
tete die 44­

J1I.hrige bereits 
ganze Konfere nz­

räume oder die loun­
ges einer großen Airline 

ein. Die Farben und Formen 
des ßOroinvelllars kennen 
buchstäblich keine Grenzen. 
Genauso wie die Geschmä­
cker..,Es gibt rur jeden den 
passenden Stuhl. M Oder an­
ders gesagt: Auf jeden Stuhl 
passt der richtige .... 

O 'NTERNET 
position auf einem ihrer mo­ machte sich bald als Büro­ gramm m ellle an­ www.pari(}design.at 
dernen StUhle. raum-Gestal terin in der schauliche Form. .. 

Es nimmt aber nicht nur Branche einen klingenden Immerhin ver­ Entgeltüc!le Serie in 
feiner Zv.~rn in ihren Sttlhlen Namen. "Der Kunde be- bringt der Kooperation mit der WKNÖ. 

http:an�www.pari(}design.at

